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merce d’État7. Depuis 1976, l’Office de compensation s’occupait encore de 
transferts de paiements sur la base d’accords spéciaux (accords de crédit, ac-
cords concernant les dédommagements pour cause de nationalisations). À fin 
1978, cette tâche sera elle aussi pratiquement achevée.

En plus de quarante ans d’existence, l’Office suisse de compensation a 
rendu de précieux services à l’économie de notre pays. Le Conseil fédéral 
profite de cette occasion pour remercier de leurs efforts la direction et ses 
collaborateurs.

7. Avec l’entrée en vigueur de l’accord commercial avec la RDA le 1er janvier 1976, l’époque 
des relations commerciales bilatérales assujetties au clearing prit fin, cf. DDS, vol. 26, doc. 189, 
dodis.ch/39026.
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Der Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles, an den schweizerischen Botschafter in Moskau, A. Hohl1

  Bern, 26. Oktober 1978

Lieber Herr Hohl, 
Auf dem Sprung zwischen Paris und Brüssel/London2 möchte ich nicht 

verfehlen, Ihnen und Ihrer Frau3 herzlich für die gastfreundliche Aufnahme 
in Moskau zu danken. Der Besuch4 war wirklich hoch interessant und es war 
für mich eine besondere Freude, mit Ihnen ein unkonventionelles Wochenen-
de in russischen Künstlerkreisen zu verbringen5, das hoffentlich für keine Be-
teiligten negative Folgen zeitigen wird. Ich habe bereits mit der Galerie Zieg-
ler betreffend Kabakows Anliegen gesprochen und werde Ihnen zuhanden 
unserer verschiedenen Gesprächspartner nach meiner Rückkehr aus London 
die Büchergeschenke zusenden. 

Ich nehme an, dass ich mich für den offiziellen Teil des Aufenthaltes in 
erster Linie beim Präsidenten der Handels- und Industriekammer, Herrn Bo-

1. Schreiben (Kopie): CH-BAR#E7110#1989/32#1292* (821). Kopie an C. Sommaruga und 
A. Clerc.
2. Zu den Besprechungen mit F.-X. Ortoli am 26. Oktober 1978 in Brüssel vgl. das Protokoll von 
C. Caillat, dodis.ch/50184 und zum Besuch in London vom 30. und 31. Oktober 1978 vgl. das 
Schreiben von E. Thalmann an P. R. Jolles vom 16. November 1978, dodis.ch/51117.
3. V. Hohl-Müller.
4. Zur Reise von P. R. Jolles in die Sowjetunion vgl. den Bericht von A. Clerc vom 8. November 
1978, dodis.ch/48730. Zu den schweizerisch-sowjetischen Wirtschaftsbeziehungen vgl. die Notiz 
von E. Thurnheer vom 3. Oktober 1978, dodis.ch/48731.
5. Zur Planung des Rahmenprogramms vgl. Doss. CH-BAR#E2001E-01#1988/16#5343* (C.41.111.0) 
sowie Doss. wie Anm. 1.

dodis.ch/48697dodis.ch/48697

https://dodis.ch/39026
https://dodis.ch/48697
https://dodis.ch/50184
https://dodis.ch/51117
https://dodis.ch/48730
https://dodis.ch/48731
http://dodis.ch/48697
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/48697


453Nr. 178 • 26. 10. 1978

rissov, bedanken sollte, und lege ein diesbezügliches Schreiben6 bei mit der 
Bitte an Sie, es weiterzuleiten. Auch liegt mir daran, Herrn Prof. Inosemtsev, 
der ein besonders interessanter Gesprächspartner war, ein paar Worte zu-
kommen zu lassen7.

Bitte lassen Sie mich wissen, wenn Sie finden, dass ich noch anderen offi-
ziellen Gesprächspartnern ein Dankesschreiben zustellen sollte oder z. B. an 
Vizehandelsminister Manschulo eine Einladung zu einem offiziellen Besuch 
in die Schweiz. 

Darf ich Sie schliesslich auch bitten, Ihren Mitarbeitern, insbesondere den 
Herren Thurnheer und Fetscherin, für ihre tatkräftige Unterstützung meinen 
herzlichen Dank zum Ausdruck zu bringen.

Meine Frau8 und ich hoffen, Sie und Frau Hohl bei Ihrem nächsten Besuch 
in der Schweiz zu sehen. Inzwischen herzliche Grüsse von Haus zu Botschaft.

6. Schreiben von A. Hohl an B. A. Borissow vom 9. November 1978, CH-BAR#E2200.157-04# 
1992/114#95* (541.0).
7. Vgl. dazu das Schreiben von A. Hohl an N. N. Inosemzew vom 9. November 1978, ibid.
8. E. Jolles-Ryffel.
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Der schweizerische Botschafter in Prag, W. Jaeggi, an die Politische Abteilung 
I, den Protokolldienst und den Dienst für Information und Presse des 

Politischen Departements1

Zeitungsartikel «Prace»

Vertraulich   Prag, 27. Oktober 1978

Mit Schreiben vom 19. Oktober2 übermittelte ich Ihnen einen Zeitungs-
artikel, aus welchem hervorgeht, dass die Gästeliste für mein Abschiedsdiner 
beim österreichischen Kollegen3 beanstandet wurde. 

Am folgenden Tage bin ich von Vizeaussenminister Dusan Spacil4 darauf 
angesprochen worden. Er gab mir den Ratschlag, vor meiner Abreise nicht 
noch «eine ähnliche Dummheit» zu machen. Er wollte mir damit zu verste-
hen geben, dass ich zu meinem Abschiedscocktail, der gestern abend stattge-

1. Schreiben: CH-BAR#E2001E-01#1988/16#2099* (B.22.52). Visiert von J.-M. Boillat, A. Hegner 
und M. Coquoz.
2. Schreiben von W. Jaeggi an die Politische Abteilung I, den Protokolldienst und den Dienst für 
Information und Presse des Politischen Departements vom 19. Oktober 1978, dodis.ch/49257. 
3. J. Pasch.
4. Zum Besuch von D. Spáčil in der Schweiz vgl. die Aufzeichnung von M. Coquoz vom 23. Juni 
1978, dodis.ch/48194. Vgl. ferner DDS, Bd. 27, Dok. 100, dodis.ch/49249.
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